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Spezialisten.
Eine Betrachtung von Joaehim Malody.

lIeitdem der grosse englische Philosoph llns das »Gesetz der
Differenzierung« aufgestellt hat, haben wir immer Gelegenheit, gehabt, die Richtigkeit seiner Lehre einzusehen und sein Gesetz
auf die mannicrfachsten Verhältnisse anzuwenden. So auch auf
die Technik. <:>

Dje bei den grössten Zweige der Technik - » Roch ban« und
»Maschinenbau« sind nicht durchaus konform gegangen iu ihrer
Anpassung an das Gesetz der Differenzierung. Während bei jenem
dcr Einfluss des Gesetzes ein zwar stetiger aber ansserordentlil;h
langsamer war, jahrtausende lang,. bis er erst in neuester Zeit eine
lebhaftere Wirkung hervorrief, zeigte der Entwickelungsverlauf des
Maschinenbaues ein Verhalten, das anfangs dem Geset'b direkt zu­
widerlief. Denn del' IHaschineukonstrukteur, der Ingenieur ging
erst hervor als ein einheitliches Produkt aus verschiedenen Spezia­
listen, aus Matbematikel"l1, Physikern, Chemikern und anderen Be­
rufen. Das dauerte jedoch nur bis etwa zum letzten Dritte] des
vorigen Jahrhunderts. Da setzte im Maschinenbau das Gesetz der
Differenzierung ein, und zwar ging die Wirkung des Geset'b8S mit
solcher Schnelligkeit und Präzision vor sich, dass binnen 30 Jahren
der Beruf des Ingenieurs in alle die zahllosen speziellen Branchen
zersplittert war, die wir heute haben, heutel wo das Lager niGht
nur in Maschinenbauer, Elektriker und Eisenkonstl'ukteure ge­
spalten ist\ sondem wo für kleine und kleinste Spezia1z.weige! ja
sogar für einzelne Maschinel1typs z. B. Ingenieure ausgebildet
werden, die sich ausschliesslich mit diesen Dingen Leschäftigen

Anders im Baufach! Hier wal', wie bemerkt, jahrhunderte,
ja jahrtausendelang wenig VOll dem Einfluss jenes grossen Ge­
setzes zu merken, nur dass, und zwar SChOll in früher Zeit, die
Spaltung in Maurer und Zimmerer eintrat. Und grade diese Spal­
tung, trotzdem sie ein Ja.hrhundert übel' das audere überdauerte
verschwindet allmählich. Mit dem Einflusse der llangewBl'kschulen
wal' die erste Verschmelznng zwischen heiden Berufen eingetreten.
Der Maurcr- zugleich Zimmermeister wal' ein PI'odukt der Bau­
gewerkschulen, die illrell Schülern die Theorien heider Berufe lehrten.
Und zwar wal' es in der Regel der Maurermeister, welcher die
Ausführung von Zimmererarbeiten mit übernahm. SeHeuer trat
der umetekehl.te Fall ein. Im Hochbau fand also seit dem Be
stehen d r Bauscbulen eine Konzentration, keine Differenzierung statt.

Aber das Gesetz gilt als unabänderliche und unabhängige
Wahrheit. Gewiss ist es von Spencer aus den Daten der Welt..
gescbichte herausgelesen worden; aber dies.e Daten haben es nicht
kunstruied, es besta.nd vor ihnen, der Weltenlauf im Grossen, wie
die Geschichte einzelner l\1enschenklassen auf der El'de im Kleinen
waren abhängig vom Gesetz.

So war auch die Verschmelzllng zwischeIl Maurer- und Zimmer­
meister nur eille scheinbarc Konzentration, In Wirklicbkeit trat
auch hier ausschliesslicb das Gesetz der Differenzierung zu Tage.
Der Verlauf der Phasen seiner Folgen wal' nur ",,-_ ill schnellerer
bei dem Zimmererhandwerk als bei den Maurern. Die .Arbeit des
Zimmermanns, die noch vor einem Jahrhundert sich auf die Be­
arbeitung des Holzes fast in seiner gesamten Verwendung erstrecktel
erfuhr viele 'i'eilungen! eine nach der andorn. Da löste sich die
Gruppe der Bautischlel' los, die Herstellung der mannigfachen Geräte
der Landwirtschaft, der Behälter für zahllose Stoffe, der einfache Bots­
ban, später auch noch die Herstellung von Fussböden und der Tl'eppen­
bau - alle diese Zweige Jösten sich von der Stammgrnppe der
Zimmerer ab, so dass diese lcdiglich a.uf die Holzkonstruktion der
Häuser besGhrä.nkt blieb. Und als das Fachwerk der Wände mehr
und mehr durch die massiven \Vandkonstruktionell verdrängt
wurde, wurde das Gebiet des eigentlichen Zimmermeisters immer
kleinor, so dass es dem Mamermeistel', dessen Tä.tigkeit sich noch
auf ein weniger verkleinertes Gebiet erstreckte, ein leichtes war,
dio Reste des ehemals ebenbürtigen, ja anfänglich sogar überlegenen
Handwerks dem eigenen Berufe einznfügeu, nicht ohne ein gewisses
'rl'iurnphgefühl, ein behagliches Vertrauen auf die eigene Stärke.

Doch - ';'tcnr:a pE.t! Alles :fliesst! Das unheimliche Gesetz
der Differenzierung setzt seit wenigen Jahren auch in dem Berufe
des .Mallrcrrneisters impnlslvel' ein und schreitet mit grösserer Be­
schleunigung unaufhaltsam vorwärts,

Schon werden die Horizoutalteilungen der Gebäude, die Decken}
nachdem dcr Maurer d(>n Zimmermann mit seinen Balkenlagen
durch die gewölbten und ehenen Kappen kaum verdrängt hat, durch
Spe'tialfirmcn hergestept, die selbst wieder in Dutzende von ver­
Rchiedcncn Ul1tcrordnnng"cn zerfallen. Schon streiten EisenkoIJatrnk­
tionen und Eisenbetonpfeiler wie Eisenbetonbalken um die Herr­
schaft im modernen Hochban, ja währond bei den Eisenkonstrnk­
tioneu die Manrerarbeit wenigstens als ergäuzender Te-il nnerlass
Heh war, erübrigen die ncnestell Ausftihnmgsfol'moll des Bctonbaues
uud dei' Verbund körper-Konstruktionen die Tätigkeit des Maurers
grösstenteils, sogar unter Umständen vollständig.

Und WandbekleidungeD, Decken und Fllssbodenbeläge :vel'den
ebenfalls von Spezialgesch ften ausgeführt, selbst der  )lnfache
ZemelltbelaO' eines Pl1ssbodens wird heute SChOll ,,"on Arbeitel'll

hergetitellt, 0 die eigens und nur Hit, diese At:beit gedrillt sind
So schrumpfte das Gebiet der TätigkeJt des Maurermelsters

mehr und mehr zusammeu, und er sah die Zeit kommen, wo el'
bezüglich der Ausführung seinp.l' Arbcit ganz und gar auf die
Spezialisten angewiesen und von dicsen abhängig war. Es. wa.r,
um ein Glejchnis zn gebrancheu\ an die Stelle des Despotismus
das konstitutionelle System getreten. Es :ist abet- kein angenehmes
Gefühl für einen Diktator von seine!' usurpatorischen SteUung her­
abzusteigen und in seinen Entschlüssen VOll dem guten Willen oder
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dem Können anderer Kräfte a.b
hängig zu wcrdEffl. Deshalb ver.
suchten die ehemals Gewaltigen
alleR, um ihre Position zu halten
uud, die Zersplitterung durch
8ille gewaltsame Konzentration
aufzuh<Llten. Der Beruf der
»Arohitekten«., nicht des Archi­
tekten als K ü n s t 1 e 1', sondern
des Architekten als oberstel'
Bau lei t e r wurde geschaffen.
Abcr des Gesetzes lä st sich nicht
spotten! Der Triumph des neuen Architciiden war V0l1 kurzer Dauer.
Nllr zu ::3Cllllell musste er einsehen\ dass das Gebiet in welchem er
herrschen wollte, ein so umfangreiches geworden war, dass selbst
ein jahrelanges Studium ihn nur unvollkommen in die bauptsäch 8
liehsten Geheimnisse der einzelnen Zweige seiner 1 ' ätigkeit ein
weihen konnte. So geschah die Teilung des Reiches. Der Architekt
bestimmte lYorm und Farbe, die Konstruktion des Gebäudes musste
er wenigstens bei grösscren Objekten dem Bauingenieur abtreten.
Und auch diese beiden Ha.uptgruppen beginnen bereits sich in
Unterabteilungen zn zerlegen.

.Nun könnte man die Frage aufwerfen, ob im angemeinen
durch da:'. Spezialisieren der einzelnen Berufe nützlich oder schäd 8
lieh für die Entwickelung des Hocbbauwens sei, ob nicht grade da­
durch, dass jeder Teil eines Gebändes von einem Spezialfachmalln
hergesteJlt wird eino Gal'antie geboten ist für tadellose Ausführung
des Bauwerkes. Die Antwort lautet: Für den einzelnen T£eil
gewiss. für das Gesamtbau werk mit nichten. Denll es fehlt ihm
der einbeitliche Oharakter, ein Stückwerk wird es sein, dass nicht
befrjedigt, obwohl es aus lauter guten Stücken zusammengesetzt
ist. Cnsere Durchschnitts-Wohnhttuser in den Gl'ossstädten be­
weisen das.

Es wäre aber viJrfeblt, ja auch U TI m ä g I i c b, dass wir nun
Reaktionäre sejn wollten und wieder aufhol'on wUrden Spezialisten
heranzubilden. Es muss solche gehE';l1t denn sie sind heute für
eine gediegene Ausführung eh17.elner Arbeiten unerlässlich.

Aber man sorge dafür, dass die eigentliche Bauleitung nur
von Architekten und Bauingenieul'eh gehandhabt wjrd, die eine
deraL.tjge universelle Bildung in ihrem Berufe besitzen, dass sie
befähigt sind, wenigstens die Grundzüge der einzelnen Arbeiten
deren sie zur Ausführung ihrer Projekte bedürfen, zu übersehen.
Ein la.l1ges 8tudium und eine eminente Befähigung von vornherein
wird freilich unerlässlich sein, dQnn die Kunst ist lang,
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Architekten: Schlesinger u. ßenedickt ßreslau.

An der übrigen Menschbeit
aber liegt es, dafür zu sorgen,
dass die Herstellung guter Ge­
bäude, solcher nämlich, die aus
einem ei.nheitlichen Gedanken
heraus klar 'aufgeführt sind,
wieder ermöglicht wird, - da­
durch nämlich  dass sie die Lei.­
tung des Baues nur einem Bau­
leiter mit wirklich universeller
Bildung auf dem Gebiete des
Bauwesens über ragen. 'Nenn

aber sol c h e Architekten und Bauingenieure Hand in Hand arbeiten,
so werden die Folgen für die Weiterentwickelung des Hochbaues
nur gute sein können, wenigstens für jetzt uud für die nächsten
Jalu'zehnte.

Nebengebäude.

.rst in neuerer Zeit beginnt ma  die Nebeng b:::'u e zu .eine.m
besseren Wohnhanse so anszubllden  dass SIe emen cmh81t­lichen Oharakter mit dem Hauptgebi\ude erhalten. V or­
züglich gilt dies von StaUungen, \Vagenschuppen und "Vohnräumen
für die Bediensteten, die zu Landhäusern oder Villen gebören.

'Wir bringen in unserer Abbildung ein Beispiel eines solchen
archjtektonisch gnt durchgefUhrten WirtschaftBgebäudes einer Villa.
Es liegt mit einer Front direkt an der Strasse (Knrftirstenstrasse
Breslau-Kleinburg) uud enthält, wie aus dem Grundriss ersichtlich,
im Erdgeschoss Stallung und Remise, im 1. Stock Wohnräume für
Bedienung, daneben auch V ol'ratsräume.

Verschiedene Arbeitsmethoden bei 8auten.
n

.rau, lieber Frennd, ist alle Theorie«, - das ist bekannt I
»  »doch gräulich ist die Praxis«; das hört man schon seltener.Als Bauschiilel' sangen wir am Kneipabende s ets ein
schönes Lied, mit einem noch schöneren Refrain.

»Ob'8 1'heorie ob's Praxis - ob's Kelle oder Axt is, Es
lebe hoch ein jcdcl' der damit vertrant I es lebe hoch, wer gutund billig baut.« ,

Wir .ausführenden Ba1.lpraktiker beherzigen noch viel zu
wenig die Devise »Gut und billig« zu bauen. Wir haben wohl
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auch die gute Absicht, aber das .Wie untel'suohen wir nicht er
schöpfend.

EiD klei er. Beitrag hierzu soll in Nachstehendem gegeben
werden, wobei ll10ht über die handwerksgemässc Leistung deI' Bau­
handwerker Kritik geübt werden soll, sondern über die Art der
Vorbedingungen zu dieser Leistung.

Wirtschaftsgebäude einer ViI1a.

Da ist zunächst die Materialanfuhr und die Beförderung des­
selben zur VCl'wclldungsstelle in Betracht zu ziehen. Es ist gar
nichts seltenes, da,ss immer wieder Lieferungsverträge abgeschlossen
werden, ohne die AbmaGbung, wo das Material abzulicfern ist,
ob frei Bahnhof der Aufgabestation, oder frei Bahnhof der End­
station, oder frci BanstelJe einschliesslich des Abladens. Die Bau­
stelle ist aber noch lange nicht die Verwendnngsstelle! Dass beide
'11eile sich über diese Fragen von vornherein Klarheit verschaffen
müSSetl ist unerlässlich. Die Art der Anfuhr va.l'iiert in vielen
Orten ganz erheblich von einander. Betrachten wir z. B. die
Ziegelanfuhl' in Del'lin und in Breslau, da "\'erdient diejenige Berlins
entschieden den Vorzug. Dort ladet sich der 1! uhrmann die ,Ziegeln
ganz ohne Beihilfe selbst auf und ab, es wird ihm dies dadurch
erleichtert. daRs die Seitenbretter des Wagens senkrecht stohen,
desgl. allch die Ziegeln. Er kann den Wagen an der Seite stehend
voll beladen und fügt dann das zweite Seitenbrett leicht ein, eben­
so gestaltet sich das Abladen nach Entfernung des einen Seiten­
brettes, Die hiesige Methode bei schräg stehenden Seitenbrettern
und dachförmig aufgesetzten Ziegelstössen macht je 2 Mann} wenn
nicht gar mehr erforderlich, dies bedeutet für 1000 Ziegeln etwa
80 Pf. Mebraufwand.

Verfolgt man nun weiter den also auf die Baustelle gelangten
Ziegel, so ist es interessant zu sehen, wie del'stJlbe versahieden­
artig seinem Endziele zugefÜhrt wird. Auf dem platten Lande
l:md in kleinen Städten werden Karrentl'ansporte gewählt, selbst
mitte1st sohiefer Ebenen auf Gerüste (sogenannte Auflaufs)
befördert. Nebenher wird der Ziegel auch gepascht, d. h. durch
gegenseitiges Zuwerfen in die Höhe getrieben. Diese Methode
hat sich auch lange hier in Breslall gehalten, sie ist nicht zu

empfehlen, wenn nicht geschickte eingerichtete Leute zur Vt'r­
ftigung. stehen und gehört einige Sicherheit und Gewöhnung dazu.

Eme andem Art des Transportes: besteht in dem Traer011 auf
der Hucke, diese besteht aus 2 längeren Hölzern, wel:he auf
beiden Schultern des Arbeiters !ieeren und 'den auf den Hölzern
im rechten Winkel aufgenagelten 0 Qnerbrettern) gebr1iuchlicb in
Süddeutscbland, auch von ungeübten Arbeitern zu handhaben.
Mit der Hucke wird Ziegel- und. Mörteltl'ansport ausgeführt.
(Statt Mörtel h5rt man dort die Bezeichnung Speis.) Die schiefe
Ebene wird hierbBi der Leiter vorgezocrsn

Der Berliner sc.hwört na.türlich a;f den Vorteil des Mlllden­
tragcns. Ganz abweichend von der hiesigen Form stehen die
Gerlistleitern sehr SChl'äg geneigt, der Arbeiter (Träger) hat auf
der Schulter eine grosse Mulde, ähnlich der, der sicb die Fleischer
bedienen, worin sich 22- 6 Stück Ziegeln im Gewicht bis
1.00 kg befind'tm. Der bezw. die rrräger geben dicht hinter­
emander vom Ziegelstoss bis auf das Gerüst und sohütten ohne
Umstände die Last den Maurern VOr die Füsse. Der Mörtel.
d. h. Weisskalk und Sand, Dur geriug vermischt, wird auch in
Mulden befdrdert. Das Bereiten des Mörtels liegt dann noch den
Maurern im eigenen Arbeitskaston ab, wobei sich je 2 Maurer
zu einem Rührgeschä.ft vereinigen müssen, ausgerüstet hierzu sind
sie mit kleinen viereckigen Spaten.

Am hiesigen Ort ist das Bild ein ganz andcres  an Stelle der
Mulde tritt das Schaff und Brettchen, der Stützpunkt ist statt
der Schulter der Kopf. Die Schwere der L.:1.sten ist hier wie
?ort gleich mit, dem Unterscbjeil, dass de!' hiesige Träger nur
Immer eine Leiter steigt und die Last dem Vorclc:l'manne geschickt
übergiebt, welche seinerseits abermals eine Leiter oder Stockwerk
höhel' mit dieser erklimmt, das hat zur Folge, dass um Lasten
nach dem 5. Stock und Dachboden zu befördern! 6-7 Träger
notig sind, was die Berliner lu,t nicht hedingt.

Was vom Ziegeltrageu. gilt, bat auch Bezug auf den l\Iörtel­
transport IIud erwächst dem Unternehmer daraus die erfreuliche
Gewissheit, 12-14 Mann ei:::JelJ :twar vorübergehenden, aber
-immerhin erk]cklichen Verdienst zuwenden ZLl mÜssen.

Wie steht es nnn bei solch anznerkennendel. schwereI' Träger­
arbeit mit der möglichen Maximalleistung. Es ist. erfahrungs.
gemäRs auf eine HUchstleistl1ng in höhere Stockwerke für eine
rrrägerkolollue bis zn 12000 Stück pro Tag zu rechnen, Yor­
ausgesetzt, dass nicht einer oder mehrere rreilnehmer p bfalIen.
d. h. nicht mehr mittun und ihre Unlust oder 1Jattheit mit einel:
erhöhten Ilohuforderung bemänteln. Es wäre verfehlt, wenn nach
diesen Resultaten im vermeintlichen Interesse eines rascberen
Banfortschl'ittes möglichst viel Maurer auaestellt \YÜrdCll Die
Ma.terialherbciscbaffung bediuClt hierin eine B schränkunO" Es zeiat
sich, dass das geföl'derte Höc.hstquant1..1ill von 12 000 Zi geru
12-14 Maurer getlan so aufarbeiten wie 20.

Diese heiden genannten Beförderungsmit.tel sind zumeist und
zum Vorteil für die Unternehmung verdrängt worden dnrch die
Elevatoren. .Mag die Konkurrenz, das sind die Trttger, auch nich
so viele Einwände dagegen aufsteHen, Zahlen beweisen besser.
Sollte die Kalkulation beider Methoden sich auch zum rreil ein­
ander nähern, das gilt aber IHn" für die Befördernng bis zur Höbe
des Hochpart81Tegeschosses, von der 1. Etage ab schlitgt die
Elevatorförderung die Konkurrenz ans dem Felde und wird der
Vorsprung mit jeder Stockwerkshöhe erheblieher.

Leider noch zu wenig angewendet ist die Materialförderung
mit DampfelevatorCll. Die Bewältigllug der zu hebenden Lasten
nach dieser :Manier erscheint wirklich zcitgemäss und ökonomisch.

Eine andere moderne Erscheinung, welche ebenfalls mehr
Beachtung verdient, ist die Materialfördenmg mit j:'eldbahngJeis
und Kippwagen. Es ist beim besten Willen manchmal nicbt
möglich die Arbeiter zu tiberzellgen, das die Arbeit mit dem
Gleis und Lowrys leichter und dankbarer ist, als mit Karren.
Zu Schachtarbeiten, Sand, Ziegel n d SttickkalktrallSpOl't eignen
sich die Feldbahngleise selbst auf beschränktem Bauplat.ze vor­
züglich.

Man g,.bitta In jedem bSSS8ren Restaurant und Cale die ..Ostdeutsche Bau.Zeitung"; dieselbe wird an jedem Ort in beschriinkta? Anza!J
zu sr/eichterlon BezugsbsdingunguD a.bgegeben.



Beispiel:
2 Fuhren Sand werden Nachmittag 5 1 / 2 Uhr auf der Sti'asse

am Rinnstein abgeschlagen = 4 obm. Die Polizei yel'langt
Situbel'ung der Strasse. Nun treten 4 Arbeiter mit Dl'ettel'karren
an und pendeln mit diesen rastios zwischen Strasse und Hof\ sie
baben jeder 12 Karren, zusa.mmen 48 Karren, zu schaffen.
Dazu reicht die halbe Stunde bis Feierabend nicht aus. Mit der
Lowrys eut:stehell im Ganzen, nur 5-6 'fransporte, welche von
2 Arbeitern in einer halben Stunde leicht bewältigt werden. ­

Die bekannte Abneigung der Arbeiter gegen Neuerul1g,en und
Verbesserungen macht oft die schönsten Anordnungen zn nichte.

Beweis:
Bei einem umfangreichen Neubau stellte sich die ganze

ScbachtkoloU1l6 zu dem Feldbahntransport so schwerfällig und miss­
mutig an, dass der Betrieb tatstLchlieh eingestellt werden musste,
worauf sich frisch und munter eine Anzahl Leute erboten den
gesamten Bodenanshub mit dem Kalkschaff zu bewirken, wobei
sie mit der ihnen eigenen eindringlichen Beredsamkeit nach­
zuweisen suchteu, dass eine derartige Ausftihrllngsart die einzig
rationelle wäre. Da.ss eine solche absurde Zumutung energisch
zurückgewiesen wurde, bedarf keines weitercn y,.' ortos.

Zielbewusste Anordnungcn heben die Frische der Arbeiter
und das j\fass der Leistung, was jeder zugeben wird der in Bau­
leitung ist.

Des beschritnkten Raumes wegen sei nur noch auf einen
Punkt hingewiesen, der selten genügend erwogen wird, nämlich
der I welcher in der Frage gipfelt, wie viellVIam'er l Arbeiter oder
Schachtarbeiter kann ein Polier- Vorarbeiter oder Schachtmeister
rationell beschäftigen und deren Leidung vorbereiten und über­
sehen? Es wird hierzu leicht bemerkt werd6n »Ja, das ist ver­
schieden«. Ich sage nein, es lässt sich dazu eine Norm schaffen.

Selhst der tüchtigste Polier, der oft noch Materialverwalter
sein soU, kann bei grösster' Umsieht oft nicht das Arbeitsfe]d für
15 Leute vorbereiten. Es genügt nicht WCllll die Leute schön
eingeteilt auf Binem Gerüst tätig sind, das Bild hält nicht lange
vor. Für diese  falll1schaft muss sehon möglichst ein :6weites
Gerüst mit voller Materialbelastung bereit stehen, damit nicht
erst »das Ganze Halt < bei Anfertigung und Herstellung des neuen
Gerüst.es nötig wird.

Den \Vert der täglir.hen Leistung erkennt man leicht aus
uem Umfang des verarbeiteten Materials, ist diese Ziffer eine er­
schreckend kleine, so trifft die Schuld nicht immer die LeLlte,
sondern den Anordner des Ganzen, er hat kein Dispositionstalent
das neue Al'beitsfeld vorzubereiten.

Dazu gehört auch die Vorbeugung gegen lästigen Material­
mangel, dlll'Jh rechtzeitige Bestellung desselben. 'Vie oft unter­
bleibt dir unerlässlich notwendige Ankerung. Wenn erst in die
Schmiede geschickt wird! wenn der Anker eingcmanert wen'den
soll. Der letztgenannte Übelstand ist leicht zn übcl'wJnden dl1l'ch
Anwendung des jetzt vielfach gebräuchlichen Ankeroiscns  es lässt
sich damit jede nUt' erdenkli be Ankerung ausführen ohne be
sondere Vorkehrungen.

Jedem Bauleiter ist es zu wünschen, dass er sich bei seinom
verantwortungsvollen Bernf möglichst unabhängig machen kann
von den Hindernis.5en, welche sich ibm durch POl'sanal und Material
entgegen türmen, Mutiges Erfassen aller bewährten Neuerungen
sei ihm ans Herz zn legen, der Erfolg wird ihm zeigen, dass man
l'Iohl gut, aber auch biHig banen kann. H.

Handelsteil. (Ol'iginalbericht der OHM,
Bau"Zoitung.) (Nachdruck

nur mit Quellenangabe.)
Firmenregister.

B res lau. Melasse- Torfmehlfuller. Fabriken Euss & Hüllenhein,
G. m. b. H. Die I"irma ist in Euss & Hilllenhein, G. m. b. H.
geändert und der Sitz der Gesellschaft nach Berlin verleo"t

B 1"e s I a n. Gross-poguler Verblendstein!abrik, G. m. b. H  . Die
Fit.mo lautet jetzt Poguler Verblend - und Dachsteinwerke,
G. m. b. H. Da, Stammkapital ist anf 330000 M. erhöht.

Ln b Ii:n i t z. Neu eingetragen' E:ugen Sonnen!eld, Speditions.
und Kommissionsgeschäft mit NiedeTlassungsort Preussisch.Herhy.
Inhaber Kaufmann Engen Sonnenfe]d in Lublinitz.

BreH lau. Seima Beer, Ausführung von Hoch- und Tiofbauton.
Die Firma ist aufgelöst.

B rom b erg. Neu eingetragen: Curt Brüches Dampfziegel- und
Zementsteinwerk Prinzenthai mit dem Sitze in PrinzenthaI.
Inhaber Ziegeleibesitzer Curt Brüche in Bromberg.

Pos e n. Dic Firma Dampfziegelei Zabiknwo Boleslaus Richelieu
in Posen ist gelöscht worden.

Breslau. Breslauer Holzbearbeitungsfabrik Becker, loewe & CO.,
G. m. b. H. Die Vertretung der Gesellschaft erfolgt nur noeh
durch einen Geschäftsführer. Kaufmann Iuo (Isaac) Notbmann
hat aufgehört Geschäftsführer zu sein.

Nie s ky. Neu eingetragen: Ernst Mechelk. Inhaber Zement­
warenfabI"ikant Ernst Meche]k in Zschernske, bei Creba O.-L.

Reinerz. Nen e'nget.ragen: Winter & Wöllner, Dampfziegelei
mit dem Sitze in Friedersdorf. Inhaber 1. Ziegeleibesitzer
Anton Winter in Goldbach, 2. Kaufmann Ludolf WöHner hil
Hartau

GI e i w i t z. Neu eingI;Jtragen; Przybilla & Co., Baugeschäft,
Gleiwltz. Alleinige, per.önIich haftende Gesellschafter sind die
verehelichte Maurermeistel' Agoes. Przybilla., geb. 'Vypyrsczyk
und der pensionierte Zugführer PanI Hruschka, beide in Gleiwitz.

Konkurse.
Kat tc w i t z. Architekt und Baumeister Jose! Koenigsberger zu

Kaltowitz. Eröffunngstermin 19. April 05, V. 10'/4 Uhr,
Anmeldefrist 19. Juni 05, Glä.ubigerversammlung 16. Mai 05,
V. 10 Uhr, Pl'üfutlgstermin 14. Juli 05, V. 10 Uhr.

Ti I s i t. Ofenfabrikant louis Wiegand.

Streikbewegl.lllgen.
BI' e s lau. Im Gewerbe der Dachdecker sind Lohntal'if­

differenzen ausgebrochen. - Ho a w i t sc h. Die beim Beamten­
wohl1ungsbauverein beschäftigten Maurer haben die Arbeit wieder
aufgenommen. Ihre gefot'derten Lohns1itze sind bewilligt worden.
- NI a r i e n b n r g. Bei denjenigen MaurermeisLeru, welche die
Forderungen dcr Gesellen im Vorjahre nicht bewilligten, sind letztel'e
wieder in den Ausstand getreten. - Zoppot Wpr. Die Bau­
tischler sind in deu Ausst,tnd getreten, nachdem die Meister die
gestelllen FOl'derungeLl nicht bewilligten. - Sag a n. Die hiesigen
Bauhandwerker, welche eine Erhöhung des Stundenlohnes bei den
:Meistern beantragten, sind abschlH,gig beschieden worden. ­
ß rom b erg. Die organisierten Klempnergehilfen haben bei ihren
Meistern einen Tarifvertrag eingereicht, in welchem der Lohn und
die Arbeitszeit eine Regelung erfahren soll.-­

Ausgeschriebene behördliche Stellen. A ng erb n r g Opr.
Kgl. Kl'eisbauinspektion: Bautechniker auf 3 Monate, 6 M. Tage­
gelder. - K 0 n i t z. Kreisausschuss : Kroisbaumeister gesucht.
Bewerber nicbt unter 30 Jahre. - Stettin. Kgl. Eisenbahn..
direktion: Architekt gesucht. Gehaltsansprüche angeben. - Löwenw
be r g i. SchI. Regierungsbanmeister oder älterer Architekt. Ge
haltsanspl'üche angeben. - Pos e n. Magistrat: Regiernngsbau­
führer im 2. Abschnitt fUr Tiefhau. - Carthaus Wpr. Kreisw
bauihspektor Zillmer: Techniker auf einige Monate ev. länger. ­
La, n cl s b erg a, d. Warthe.  v asserbauinspektion: Regierungs
bauführer des Wasserbaufaches gegen Tagegelder (2. Ausbildungs­
abschnitt). - Renthen O.-S. . Kgl. KreisbauinspBktion: Hoch­
bautechniker für Amtsgerichtsbftu in Zabrze. - Pos e n. Kgl.
Ansiodelungskommission: ßilehrere tüchtige Hochbautechniker.

Werkmei!!lter.
Selbst. Leiter ein. Bautischlerei m.
Dampfbetrieb, rn. d. Kalkulat., dem
Zeichn. u. d. Ausführ. mod. Bau
tischlerarbeiten gut vertraut, sucht
für 1. Jnli Steilung.

O ff. snb. « 41 Expd. d. Ztg.

Zu gefälliger Beaohtung.
Unserer heutigen Nummer liegt

ein Prospekt der firma !"August
Schwarze, Brackwede i. W. u über
gepresste und gefalzte, feuer
sichere MetalJtüren bei, auf den
wir hiermit aufmerksam machen.

VerantwortI.: Paul Stcinke, Breslau I.



aut 29. April 1905.

c eisIi!i

Jede Hr. enthält nur neue Adressen. Hinzugekommene Neu- und Umbauten. (N"bdru,k '''boton.)Bau Bauherr Ausführender
Breslau, Andersscnstrassej54,

Neubau Etagenhaus,i
Berliner Chaussee 203, rAn

bau Tanzsaal u. Ktosettanlag.
- Carlsstr. 30, (Gold.'Hirschel) u.

Wallstr.9, Neub. Geschäftshäus.
- Hubenstrasse 40, Neubau

BäckereI
- Hubenstrasse 113, Neubau

Etagenhaus
- Kaiser Wilhelmstrasse 175,

Neubau herrsch. Wohnhaus
- Kantstrasse 13, NeubauEtagenhaus "
- Langegasse 56, Neubau

Etagenhaus
- Lohestrasse 67, Ladeneinbau

- Marthastrasse 8, Umbau zu
Fleischcrladen

Neudorlstrasse 91/93, Neubau
dreier Etagenhäuser

- Posenerstrasse 93. Neubau
Etagenhaus

- Neue Tauentzienstrasse 14,
Umbau im Parterre

- Tschepinerstrasse 1, Neubau
Eck Etagenhaus

- Tschepinerstrasse 7, Neubau
Etagenhaus

Lohe bei Breslau, Neubau
Wohnhaus und Stall

Schtiesa. Kr. Breslau, Neubau
iitStallungen und Scheune
ßrynnek bei Tworog O. S.,

Schlossneubau

Deutsch.Piekar, Neubau
Dampfziegelei mit Dampf
trockeneinrichtung

- Kalvarienstrasse, Neubau
Wohnhaus

Eminenzgrube bei Kattowitz,
ein Fördergeriist für Stejn
kohlengrube

Gläsendorf, Kr. frankenstein,
Neubau zehn familicnhäuscr

Loslau O.-S., Vergrösserung d.
elektr. Zentrale u. Aufstellung
einer grossen Dampfmaschine

Muskau i. Schi., Nenbau Stali­
gebäude

Proj. KarI Stoh:enberg, Zimmerpolicf j
Hubenstrasse 111

Proj. Anders, Rentier, Bärenstr. 8 n

Proj. Jakob Manasse, DampfziegeIeib' j
Kaiser WiJhelmstrasse 117

beg. Hugo Seybold, Bäckermeister,
daselbst

Rohb. Josef Thiel J Zimmermeister und
Baugcsch., Tschcpinerstr. 17

Proj. Karl Schmidt. Bauunternehmer,
Kurfürstenstrasse 27

Rohb. JUt. fach J Bauunternehmer,
Höfchenstrasse 91

Rohb. Walter Nocht, Alsenstrasse Sn

beg. Seiht, Kaufmann, daselbst

beg. August Geier, Bauunternehmer,
dasclbst

im Menzel, Arch. u. Maurermstr.,
Abbr. Neudorfstrasse 79
Grund Wi11i NiedeI, Ingenieur, Heinrich

I strasse 13
Proj. W. Hansen, Malermeister, Lösch

strasse 30
imBau Karl Stolzenberg, Zimmerpolier,

Hllbenstrasse 111
Rohb. Julius Kalt, Bauunternehmer,I Posenerstrasse 97
beg. Jas. Grünig J Ste1Jenhesitzer, das.

beg. Ju1. Schottländer, Rittergutsbes.,
Hartlieb bei Breslau

imBau Graf Henkel v. Donnersmarkschc
Verwaltung, Güterdirektor
Bunde1, Tarnowitz

beg. Anton und Josef Ludyga,
Stellenbesitzer, daseJbst

beg. Zielonkowski, Pfarrer, daselbst

Proj. Verwaltung, daselbst

P. Klapper, Bauunternehmer,
Leuthenstrasse c 47

P. Klapper, BauJnternehmer,
Leuthenstrasse 47

Noch nicht vergeben

KarJ HärteI, Architekt, Tier.
gartenstrasse 16

Derselbe

Derselbe

Derselbe

Th. Keil, Maurermeister,
Hildebrandtstrasse 18

t.öwer Langer, Baugeschäft,
Berliner Chaussee 127

Derselbe

Derselbe

Th. KeiJ, Maurermeister,
Hildebrandtstrasse 18

Rohert Mücke, Maurermstr' j
Marthastrassc 5

P. Klapper, Bauunternehmer,
Leuthenstrasse 47

Derselbe
I

Hoffmann, Bauunternehmer,
Rothsürben, Kr. Breslau

Stasske, Maurermstr.. das.

V crgeben

Schles. Dach Falzziegel. und
Cham.-fabrik, A.-G., vorm.
A. Tannenberg, Kodersdorf

Vergeben

Vergeben

Proj. Schles. Nickelwerke der Martha  Bernhard. Hofmaurermeistcr,grube, dasclbst Nimptsch
Proj. Magistrat J daselbst Noch nicht vergeben

Proj. Husse, Bäckermeister, daselbst Noch nicht vergeben

Gehr.
Aktlen-ae.enschaft

Filiale Breslau, Kaiser-Wilhelmstr. 9.
(Ingenieur-Bureaus: Gl,lwltz, GörUlz, Gi.gan).

)totoren von t/ 2 -2000 ;. S.
für Leuchtgas j Hochofengas, Sauggas, Benzin j
Benzol, Spifitus. Komplette SauggasanJagen.

f:!ohlii.gs kosts:z:..:I.os. 8

rsieger5dorr e
t'erhIender, Formiteine, gI:ifierfe

Steine, TerraRotten,
ij,dadmugs-maleriaIi,u 'I,.

weisse Glasuren auf
weissem Scherben.

I Verlreler:
PauI Gö/Je, ßresIau

neu, T,u,ujJieu1Jr. 1-8,

TerePfIlJn2461.­

H. Meineeke junior
Brestau I

Oh1auerstrassc 43.

" TElESCOpH
Warmwasser Heizu[Jg

vom Küchenheerd aus.

August "\ViesneJi.'
Bedatil!logs- 11.

Rsphaltier!lngs - Geschält
Bank] empnerei

COID'Dtoir:
Breslau, Bärenstr. 7

Telephon 3212
Fabrik:

Kr. Gandau 70 n.d.Pilsllitzer.mwnssee
empfiehlt sich

zur Ausführung sämtlicher
Dachdecker-, Klempner- 11.

Asphalt-Arbeiten
hei ia.giährlgerGarantie u. gllnst.Bedingungen.

Sächs. Fliesen- Kontor

Fr" Klippel
Teleph.8456 ßresl:lll x, Matthla"tr.fj

Meissnel' glas.WandplaUelJ
Polko- Ton-Mo saikp latte n

als anerkannt vorzüglich bewährte
fabrikate

Ton- und Zement- Platten
Spezialität: Anlegung von Fliesel1l'1annen,
mlld,Badezimmern,FleischerIäden, Mo!kereien

BanUs
Dampfsägewerk und

Ho Izbearbe itung sfabri k

Gustav OUendorf
Neue Tauentzienstr. 20

T6161'l1oLi' N:r. 477.

:: VIi,. bitten unss,.e l.ess"lßsi Bsnutzuog ties. Anz sigenteils Buf unser'dBlatt Bezug zu l1ehmen.



ß a n Bauherr I Ansfilbrender
NJeder  Wüstegiersdorf, Neu­

bau Wohnhaus
Nimptsch, Umbau Wohnhaus

Dirsdorf bei Nimptsch; Neubau
Villa

PolnA(rawarn, Bez. Oppeln J
Neubau Wohnhaus

Schildau bei Hirsehherg. Neu­
bau Wohnhaus u. Scheune

- Neubau zweier Wohnhäuser
- Neubau Wohnhaus
- Neubau Wohnhaus
- Neubau Wohnhaus
Boberstein bei Schildau Neu­bau Wohnhaus '
SCharley, Kaminerstrasse, Um­

bau Gasthaus
- flutgrabenstrasse 6, Neubau

Wohnhaus
Schmelze bei Reinerz, Neubau

BadeanstaJt u. KanaJisation
Schweidnitz, Neubau Kessel­

stiftung
- KJetsehkaustrJsse 1-5, Neu­

bau Sägewerk u. Werkstatt­
gebäude

Croischwitz bei Schweidnitz ,
Bau einer ViI1a

Klein Stanisch i. Seht., Neub.
Wohnhaus, Stall ll. Scheune

Stolzmütz, Bez. Oppeln, Neub.
Wohnhaus

Trautscholdsegen bei Mittel.
Lazisk, Eiserne l ohlen.Sepa.
ration

Trebnitz, Neubau Wohnhaus
Mionza i. P., Neubau Wohnh.)

Stallungen und Scheune
Mogilno i. P., Neubau Hinter­

ebäude
ßütow i. Pomm., Neubau

Schneidemühle u. TischJcrei
gebäude

Labiau Opr" Neub. Wohnhaus
Nardenburg Opr., Neubau

Gerberei- u. Hintergebäude

Proj. fischer, Bauergutsbcs., daseIbst Noch nicht vergeben

imBau Endler, Schuhmachermeister,
daselbst

imBau Schäl, Steinsetzer, daselbst

Bernhard, Hofmaurermeister,
dascIbst

Vergeben

Proj. Vincenz Hawranek, Bahnarbeiter, Noch nicht vergeben
daseJbst

Proj. Ebert f Stellenbesitzer, dase]bst Noch nicht vergeben

Proj. Opitz, ßauergutsbesitzer, das. Noch nicht vergeben

I Proj. Mach, SteHenbesitzer, daselbst Noch nicht vergebenPro;. Mosig, Schuhmachermstr. f das. Noch nicht vergeben
Proj. Schöckel, Stellenhesitzer, das. Noch nicht vergeben
Proj. Fischer, Gastwirt, dascIbst Noch nicht vergeben

beg. Isidor Brauer, Gasthausbesitzer, Franz Ryba, Maurermeister,daselhst daselbst
beg, Zdrenka, Amtssekretär, FIut- Frossek, Bauunternehmer,grabenstrasse 5 daselbst
beg. BraunschwejgJ Leutnant a. D., Vergeben

daselbst
Proj. Magistrat, dase]bst luppe, ßaumeister, daselbst
Proj. Schlag <'i Söhne, Orgelfabrik, Juppe f Baumeister, daselbst

daseibst

imBau Bittner, Mühlenhesitzer, das. I Vergeben

Proj. Karl Machnik, Bahnwärter, das. j Noch nicht vergeben
Pro;. Vw. SCholz, Besitzerin, daselbst Noch nicht vergeben

Proj.
ITrautscholdsegen, daselbst

IMessner, Schuhmachermstr., das.
Rosglochowski, Besitzer, das.

Noch nicht vergeben
Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Proj.
Proj.

Maschinenfabrik CarJshütte

Proj. FiIisiewicz, Kaufmann, daselbst

Noch nicht vergebenProj. R. Romekatsch, Besitzer, das.

Proj. Holz, Riemermeister, dase]bst
Proj. Rohde, Gerbereibesitzer, daselbst

Noch nicht vergeben
Noch nicht vergeben

I

I

Diaphragma.. Baupnmpe.
A. Stündliche Leistung ca. 8000 Liter, Preis Mark 95,­B." ,,18000 115.­0." "'f 36000 280,­
D. Für Saug und Druck I! 8000" U I, 140,­

Ejserne Schlauchverachraub für A u. D 10, -, für B u. 0 12,­Saugekorb in Eisen .. ,A u. D 8,-, B u. C 10,­
Gummischjauch per Meter :, A u D 14,50, I,: B u. C 16,­
Schmiedeeisern. Rohre p. Meter" A u. D 4)50, n B u. 0 5.50

AI.IFRED IIIEERDS , Pumpe.. _ iF..b..iI<
BRESLAU, Kaiser-Wllbelmstrasse 2\

'.I'(']4>J) J(HI lI>Jr. 1730.

Ures!. Asphalt-ColllptoirR. Stiller
Tol,"'1. Breitestr. 15 Tal. 11"
empfiehlt sich zur Ausführung VOnAsphalt- und
\!C Fliesenarbeiten

leder Art.
Vertretung und L.ager

der rühm liehst bekannten
Mettlacher Platten.

Hobruewebe
zu äusscrst billigen Preisen
Gust. Galluch

Robrweberei
BRESLAU, Weinstr. 79.

Ja. MOOSe
Torfstreu und

Torfmull
beste Streu- u. Füllmittel

empfiehlt die
Oldenbroker !orlslreu-Fabrik

JiM,RGIUI>RN &, Co.
Ohli'nlJl"ok (Gro"hc,.,. Oldcnbllrg),

.4lug. Fidlll'mann
Mattbias - Strasse Nr. 34
Bedaclmll[s, 11, Abbruchs. GescbäIt

Etabliert 1886. Telephon 2684
Anfertigung sämtlicher

Bedachungs. und Bauklempnerei
A.Mph8Iti l"nng..n

.. Anlegung von Blitzableilungen
Ubernahme sämtI. Abbruchsarbeiten

Ein... und Verkauf von
Umbau- und Abbrucbs-Malerialien,

Nt G. SCHO Eisenwerk, Breslau
Uefert

Eisenk onstruktionen ,. aUe Zwecke
mit und ohne Wellblecheindeckung

IFmchwerkgebäu4le, Dächell.', B..üc!<elUi, T..eppe.., '1I'o..e
lFeBll9te.., :il'Jä1ll1l1ll.e, (;au.,." Ve....II.II.41e... umd (;Ums4läche..

Gewächshäuser.



Ban Bauherr   iührender
Proj. R. Penske, Besitzer, dasclbst I Noch nicht vergebenProj. käter, daselbst Noch nicht vergeben
beg. er, Aeusserer Josef Lange, Bauunternehmer,44 Grubenhagen 35
fund. Oskar Stedefeld, Mühlenbesitzer, Rud. Naumann, Bauuntern.,

Innerer Georgendamm 4/5 Innerer Georgendamm 15
imBau friedr. Rosian, Schmied, Stern  Reimann, Bauunternehmer,strasse 39/40 Angerstrasse 52
imBau ]ohann Lpckwald, Bauuntern., DcrseJbe

Trusostrasse 15

Fund. Lies an, .Mühlenbe itzer, AeUSS' 1 Friedr. SChulz, Bauuntern.,

Muhlendamm 38/39 Hol1änderstrasse 23 b
Proj. Heinrich Wiens d. Aelt' j Hof  Noch nicht vergeben

besitzer, daselbst

R:udowken Opr., Neubau
Wohnhaus mit Stall

Sokaiten Opr., Neubau StaU
Elbing, Aeuss. Mühlendamm 42,

Neubau Wohnhaus
- Aeuss. Mühlendamm 8/9,

Neubau Speicher
- Sternstrasse 29, Neubau

\V ohnhaus
- Trusostrasse 15, Neubau

Wohnhaus
- Ecke Petrj  u. JOhannisstr.,

Neubau Wohnhaus
Ellerwald bei Elbing, Neubau

Stall und Scheune

Permanente Ausstellung stilgerechter Musterzimmer.

Tischler'"'Rohstoff'"' und Absatzverein
Possn, Jssuitenstrasss 5

empfiehlt

1II"iIr1!II ode lllO' oe Mo o" be ll in gedie!!iene  Ausiiihr!1ng zu denJä.l!l.!!..I!. .I!. = nledMgsten Preisen. =
Fernsprecher NI'. 1093. Prelskuraat gratis und franko.

Stab.. una ZajelE$ parkd..fussböaen
in jeder Holzart und in verschiedenen Mustern,

sowie Treppen=Stufen liefert billigst

V erßini un  uOntSChOf ParkBt. Fabrikon G. ID. b. H.
Oartenstrasse 57 I BRESLAU V. Fernsprecher 1677.
Reparaturen werden billigst ausgeführt. - Offerten und Mustel'biicher kosten1os.

Bedachungen jeder Art
inkl. der bauklempnerischen Arbeiten
Isolierungen 0 Asphaltiernngen 0 Stabfnssböden

Fngenloser Fnssboden "Xylopal u .

s. rg
BRESLAU XII, Trebnitzer Chaussee 28/34

Ed.. van Deldeu!; Ph.oto r.. AnstRIt
Breslau, Gartenstrasse NI'. 36. Telephon Nr. 2091.

fertigt als Spezialität AI'chitektuJI'au.fI!JHlIll1meu jeder Art.
Zuletzt pI'iim : 1\102, Breslau, Guldone liledai!1e. - 1903: Dresden. I. uud 11. Preis. Silberne uud BI.onzene Me<!aill .

11I . <\1_
q@lzbearbeihmgsjabrik - Bautischterei :mit Dampjbdrieb

,... Trockenanlage fÜr Dielbretter
ut?ke Jf)  piewaz

Telephon 1765. ßa'eslau il  .B@lu' .uael'siJl'asse @@, Telephon 1765.

G e t 1!!llu S iIF'i>- h ul9Ji1!!i Marmor-Dampf-Säge- und Polir-Werke,U<i:!I @:!!W 'Ii\,!> IM!D. , Marmor-Industrie und Bildhauerei
Rieli& (Kgr. Sachsen).

Filiale: Bl'e!llmD, Neud.oI'Cstr. S4Ia, nahe der Al1gl1stastr. Telephon 1117.
Ausfllhrung aller Marmor-Arbeiten und Reparaturen.

Permanente grcsse AnssteUnng von Grabd en knlälei"B1 in allen modernen Stein- nnt! StiJarten.

JI@Eicf  ann'ath
BRESLAU X

Matthiasstrasse NI'. 170
Tel"'llbon 2416.

Übernahme sämtlicher

Baubeschlagsarbeiten
Spezialitat :

Modemer Tiir- u. Fousterbeschlag
Kostenanschläge gratis u. franko,

"""''''''''''''''''    ""'W'  "'- ,;';!: 'tttß

Tix & Geisler
Bildhauer und Stukkateure
Breslau VI. Leuthenstr. 9

Telephon! 9780

Gips- u. Zementarbeiten ,fiir Fassaden '
u. Innendekorationen.

ßreslauer
Mosaikplatten- .Fabrik

Max Breier
X IJßrt.ehstra.s.  5.

Tal. 746.
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Terrazzo-Beton­
Bau- Geschäft

v. Mmnmrin
Breslau-Carlowitz

Telephon Nr. 1857.

Zentralheizungen
(feuerungsanlagen)

Firma H. Doberschinsky
Breslau \/'11I

Mauritiusstrasse Nr. 4.
Telephon 11, 8326.

Backöfen.
_ B" t <I> J11i" t.e.i..t'''.iIl.! IV

ficht. Rüstbäume, Anbindestangen, Strecken, leitern, ficht. Mastbäume zu leitergerüsten billigst
Cht. RascheFs Nachi. (ll1h.: L. Strohe), Schiesswerdcrstr. 14a, 11. Lager Fuchshof._  'r,,1cp110;1 710Q _____

eeeee
TvägevIose

}loQIsfeintleGk.en
D. R. P.

iI'ii>. Vollkommenste Massivdecke der Gegenwart.
W" Schwammsicher, schallsicher, feuersicher.
Hier zur Zeit 30000 D mtr. bereits ausgeführt,W theils in AusfÜhrung begriffen.
@ ==== Kostenanschläge gt"atis. - Q)
z! 2afe ür  tte h s m m
@ Telephon 319 BRESLAU 11 Telephon 319 @I@I@I@I@leee ee@l eeeeeee

Teleph.1792 Gustav lehnhardt Gegr.1843 I masaikpfatten - fabrik BI.. - bissa
Kunstschmiede, Eisenkonatruktionen Deutsch-Lissa (Reg.-Bez. Breslau)

Bau- u. Kunstschlosserei m. Kraftbetrieb empfiehlt volJlkommen l!;e8interte
Schaufenster.Anlagen, eiserne Treppen ete.B]I"eshulI  Nr udOl"f tl". 72.

J lII II .n  PI . nt  p h  res.Ja!l, Friedrich­u. u(t \JIU>, Wllhelmstr. 93.
D. R. P. 123826,

128357 und 139898.

Sauggas. M.otoren. Anlagen
elg. K.nst.uktlon, von 10 bis 2000 Pferdest. gelfefert.

Empfehlende Anerkennungen stehen zu Diensten.

Qaussehwamm,
SOWie

Schleim "'lmd Schimmelpilze
werden sicher beseitigt, durch das geruchlose

ntiuennin@
farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld.

Mosaikplatten
FiUlmasseplatten, Trottoirplatten

Erstklassiges Fabrikat. Amtliche Atteste.

Elektrische
Licht.. und Kraft..Anlagert
Acetylen.. und Luftgas..

Anlagen.
Elektrizitiits- u. Maschinen-Industrie

11. VALEr TiJ'l, Breslau VIII
Or. Feldst.asse 31. Tel. 11 7495.

Verantwortlich für Submissionen ußd Bauadresscn;:...Pau I..H aslc)rl, BrcslaulJ.



b issi 29., April 1905.ns Ii!

Inz
Aufgenommen werden alle Submissionen aus: Schlesien, Posen, Pommern, Ost. u. Westpreussen und östI. Bandenburg.

Neu hinzugekommene Termine;
1./5. Osterode Opr. Magistl.at Sandstciuarbeiten
1./5. Königshütte O.-S. Magistrat GJaserarbeiten
2./5. Dirschau Eisenbahnbetriebsinsp. II TiefLobrbruunon
4./5. Frankfnrt. a. O. Baul'egistratur rfischler- u. SchlosserarlJeiten
5./5. Posen .b]isenbahnbetriebsinsp. In Bauarbeiten
5 /5. Glciwitz Kreisbanmeister rusch Steinlieferung
5./5. Stettin Stadtbttubureau Tapezierel'arbeiten
6./5. Kattowitz Eisenbahnbetriebsinsp. Wasserleitungsarbeit.
6./5. Greifswald Regierungsbaumstr. Lucht eiserne Träger und

Unterlagsplatten
6./5. Stettin Deputat. f. Strassenb u. Kanalisat. Gas- u. Wasse1'l'5bre
6./5. Stettin Deputat. f. d. Feuerw. u. Strassenreinig. Pflasterarbeit.
6./5. Danzig Eisenbahllbetriebsinp. Pfia.sterarbeiten
8./5. Danzig Wasserdepntation Kanalschächte
8./5. Nen-Weisstein Steinkoblenbergwerk Langholz
8./5. Schweidnitz Kg1. Baurat Walter Erd- u. Maurerarueiten
8./5. Schweidnitz Kgl. Baurat Walter Baumaterialieu
8./5. Anklam Kl'ei bauinsp. Um- u. Erweiterullgbau

10./5. Cottbus Eisenbahllbetriebsinsp. I Bauarbeiten
10./5. Neufahrwasser Hafenbanillspektor Hölzer
10./5. Posen Magistrat Tonsteine u. Tonröhren
10./5. Kukernesc Regierllngsbaumstr. Podehl Bauarbeiten
10./5. Allenstein Militttrbauamt Schicssstände
11./5. Lätzen Eisenabnbauabteilung 1 eiserne Überbauten
11./5. llirchbel'g i. SchI. Bisenbahnbetriebsinsp gewaltzte Träger
11./5. Bre;.llau Kgl. Eisenhabnbetriebsinsl)' IV BauaTbeiten
11./5. Breslall KgJ.  isenba.hnbeb'iebsinsp. Kehricht-Abfuhr usw.
12.}5. Danzig legl. Eisenbahnbetrieusinsp. ßauarbeitell
12./5. Angerburg Eisenbabnbetriebsim p. Bau e. SechsfamiIienh.
13./5. Fra.nkfurt a. O. Kgl. Eisenbetriebsinsp. Verk. auf Abbruch
13./5. Wohlau Kgl. Kreishauinspektiou Bauarbeiten

Bevorstehende. in vorhergehenden Ausgahen veröffentlichte Termine

1./5. KGnigsbtitte 0.-8. Baubul'eau Glasel'al"beiten
1./5. Marienburg Magistrat Kanalisation
1./5. Angerburg Kgl. EiRenbahnbetriebsinsp. Ziegp-lsteine
1./5. Ztilrchow Gemeindevorst. Lange Bauarueiten
1./5. Züllebow Gemeindevol'st. Lange Y[aurel'- und

ZimmeraL'beiten

1./5. Da.nzig Wasserdeputation Bleil'öhren
1./5. Lauenbul'g Pomm. Postbaubureau Lino]eum  11. Holzfnssboden
1./5. Oels Magistrat Oachdeckel'- u. Klempl1eral'beiten
1./5. Zabl'ze Kgl. Bergwel'ksdirektion Baual'beitcn
1./5. Grottkau Kreisbaumeister WoHl' Ohanssicrungsarbeiten
1./5. Danzig Magistrat Eisenarbeiten
2./5. Tarnowitz Kgl. Kr.eisbauinspoktor Kalk. u. Mauet'sand
2,/5. Elbing Kreisbanmeis!;er Mohnen Pflasterarbeiten
2./5. Tarllowitz Kgl. Kr.3isbauinspektol' Kalk- u. Mauersand2./5. Posen Magistrat BauarbeiteIl
2./5. Frankfurt a. O. KgI EisenbahnbetriebsinslJ. I Bl'tickeuscbwellen
2,/5. Pless Kgl. Kreisbauinspektion Bauarbeiten
2./5. Lissa i. P. Kgl. Eisenbahllbetriebsinsp. I Bauarbeiten
2./5. Hil'schberg Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. Mauersteine
3./5. Swinemünde Magistrat Holzfussboden
3./5. Gleiwitz Stadtbauamt Tischlel'arbeiten
3./5. Breslan Bauillspektion H. S. Grobschmiedearbeiten
3./5. Oottbus Kreisbauinspekt. Steine, Kalk u. Zemeut
3./5. S.chrimm Kl'eisbauiuRpekt. Maschke Neubau 1 ScheLme
3./5. Heilsberg Opr. Kgl. Eisenbahnbanabteil. Wasserkräne
3)5. Liegnitz Magistrat Ziegel  n. KJinkersteine
3../5. Frankfurt a. O. Städt. ßaudeputation Thourohrkanal

3./5. BreBlau Kgl. Betriebsinspektion II Kies
4./5. Regenwalde Kgl. .h:isenba.hnbanabteil. Krem - u. Lochsteine
4/5, \Valdenburg Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. Bauarbeiten
4./5. Breslau Kgl. Betriebsinspektion II Ziegel
4./5. Schrimm EisenbahnbauabteilullO' Pfl stersteine
4./5. Danzig Kreisbauinspektion 0 Bauarbeiten
4./5, Tornowitz Kgl. Kreisbauinsp. Amschler Hintermaucr.-Ziegol
5./5. Ncisse Regienmgsbaumstr. SeehauRen Weisskalk
5./5. Posen Kgl. Eisenbabndirektion Bauarbeiten
5./5. Obornik Kreistauinsp. Süssapfel Bau einer Scheune
6./5. Danzig Verwaltungsressol't d. Kais. Werft Lanfkra,ll
6./5. Neust.ettin Eisenbahnbetriebsinspekt. Werksteine
6./5. Hil'scbbel'g Kgl. Eiseuhahnbetriebsinsp. Ma.ucrwerk
6./5. Neisse Kgl. Eisenbahnbetl'iebsinsp. Bauarbeiten
8./5. Posen Kgl. Eisel.lbahndirekt.:on I Ziegelsteine
8./5. Konitz Eisenbahnbetriebsinsp. 11 Eisenwerk
8./5. Posen Vorstand der Synagogengem. hö!zerne Einfriedung
8./5. Gl'. Plehnendorf Kgl. Maschinenbauinsp. Meiners Wohnschiffe

10./5. Krotoschin Regierungsbaumstr. Baumanu Linoleum
10./5. Mlll'.-Goslin Kgl. hisenbahnbauabteil. Bauarbeiten
10./5. Neisse Kgl. Eiscuba.hnbetriebsinsp. I Bauarbeiten
10./5. Königsberg i. Pr. Kgl. Kreisbauinspektor Bauarbeiten
10./5. Breslau Bauinspektion Be- u. Eotwässerullgsanlagen
10./5. ßreslau Univ.-Kuratorium Stein kohlen u. Brennholz
11./5. Breslau Bauinspekt. H. N. Verk. auf Abbrucll
12./5. Tal'llOvritz Kreisbaninspektor Kalk u. Kalkbrllchsteine
13./5. Seeort b. Margonin i, r. 8cbulzenamt Pfl.astera.rbeiten
1 g./5. Fra,nkfurt a. O. Wasserbauillspektion Böschnngsarbeiten
15./5. BresJa.n Magistrat Steinkohler:.

l. Mal 05, V. 11 Uhr, :ßilagistrat in Königshütte 0 -8. Bau­
bureau Schlachthof. Ausführung der Glaserarbeiten zum Markt­
haUenneuban. Bed. 1,- M.

1. Mai 05, M. 12 Uhr, Magistra.t in Osterode Opl'. Sandstein­
arbeiten zum Neubau eines Gymnasiums. Bee1. von dem
Architekten Heitmann, KönigRberg i. Pr., Freystrassr 16 I geg.
4,- M.

2. Mai 05, V. 10 1 / 2 Uhr, Kgl. Eiscnhabnbetricbsinspektion II in
Dirschan. Herstellung eines Tiefbohrbrunnens zur Bescbaffung
von Trinkwasser aut Bahnhof Laskowitz. Bed. 0,50 11.

4. .Mai 05, V. 11 Uhr, H,- uregistratllr Frankfurt a. O.J Rathaus,
Zimmer 17. A usfdbrung 1. der Tischierarbeiten, 2. Schlosser­
arbeiten, 3. Maler- und Anstreicherarbeiten zum Neubau eines
'Virtschaftsgebäudes für das stä.dt. Krankenhaus.

5. Mai 05, V. 10 1 / 2 Uhr, Kgl. Eisenbahnbetriebsinspektion III il)
Posen. Arbeiten und Materialliefernug Los 1 Erd-, Maurer.,
Asphalt-, Zimmer-, Staker- Schmiede- u Eisenarbeiten, Los 2
Ziegelsteinlieferung zur Erweiterung des Empfangsgebänc1es und
Güterschuppens auf Bahnhof Luisenhain. Bed. ausl. od. Los 1
1,- M., Los 2 0,50 M.

5. Mai 05, V. 11 Uhr, Kreisbanmeister Pnsch in Gloiwitz. An­
lieferung VOll 1610 bis 1715 obm zur Packanlage geeigneten
Steinen adel' porenfreie Hochofenschlacken, 360 cbm zerkleinerten

1)" nser Submiissim.lls m .41nzeiigeJJ.'
ist. fih g die angegebenen I?:a-owhJlzeu (Schlesien,
Posen, Pommern, Ost- und Westpreussen und Östlich

Brandenburg) der
M"" beste und l'@Uständigste. -­



Verdingul1g.   _  .
für den Neubau der Kirche in Georgenberg $011 die Lieferung von

250000 Hintennauerungsziegeln im Klosterformat (28,5 . 13,5 .8,5 cm
gross) in einem Lose öffentlich v .rdung n w rden:. .. .

Die Verdingungsunterlagen konne? Im Dlenstzlm er der l\omgI.
Krcisbauinspektion Tarnowitz, Lukaschlckstrasse 8 I, emgesehen und
von dort gegen Einsendung von 1  i. bezogen w rde!1'

Verschlossene mit der AufschrIft "Ang-ebot fur Hlntermauerung­
steine" versehene Angebote sind postfrei bis zum Eröffnungsterms]

Donnerstag, den 4. Mai 1905, mittags 12 Uhr,
im Dienstzimmer der I\reisbauinspektion einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Tarn owitz, den 20. April 1905.

Der I\önigJiche Rl'eisbauinspektor.
Amschler.

Kalksteinschottel', 120 cbm grobkörnigen Kies, 350 cbm fein­
körnigen Kies, 80 cbm Pfi(!,stersand für die Neubaustrecke
Tatischan-Bitschin.

5. Mai 05, M. 12 Uhr, Magistrat in Stettin, Hochbaudeputation­
Stadtbaubnrcau Rathaus, Zimmer 60. Ausführung der An­
streicher-, Maler- u. Tapeziereraraeilen für den Erweiternngs,
hau des Schwesternhauses an der Hospitalstrasse. ßed. aus!.
od. 1,- M.

Ö. Mai 05, V. 9 1 / 2 Uhr, Regiel'ungsbanmeistel' Lucht in Greifg­
wald a) Ausführung u. Lieferung von Los 1 eiserne Träger und
Unterlagsplalten, Los 2 massive Decken (etwa 342 qm) zum
Neubau des chemischen Instituts der Universität daseIbst. Bed.
aust. im Neuballbureau 801dmannstrasse, od. je 1,- M. von
dem oben genannten Regiel'ungsbaumeister.

6. Mai 05, V. 11 Uhr, Kgl. gisenbahnbetriebsinspektion in Katto­
witz. Ausführung der Wasserleitungsarbeiten zum Bau von
zwei AchtlamilienhäuSern für mittlere Beamte. Bed. aus!. od.
0,50 M.

6. Mai 05, V. 11 Uhr, KgI Eisenbabnbetl'iebsinspektion in Danzig.
Ausführung der Pflasterarbeiten der Hafenstrasse in Neufahr
wasser. Bed. aus!. od. 0,50 M.

6. Mai 05, NI. 12 Uhr, Deputation für die Feuerwehr u. d. Strassell
reinigung in Stet.tiu, Geschäftszimmer der Feuerwehr,  önchen­
strasse 34/37. Ausführung der Erd- und Pflasterarbe,len hei
Verlegung von 1!'euermelderkabeln. Bed. ausI. od. 0,50 M. .

6. Mai 05, M. 12 Uhr, D@putation für Stl'assenbau und Kanah­
sation in Stettin, Verwaltnngsgebäude der Gasanstalt I, Zimmer 12.
Pommerensdorferstl'asse 26. Verlegung von Gas- und Wasser­
röhren in der Poststrasse l Strasse 38 und Strasse 40. Bed.
ausI. od. 1,- M.

8. Mai 05, Steil1kohIenbergwcrk, konsolidirte Fuchs in Neu Wei8s­
stein i. Scbl. Lieferung von langholz für den Betrieb dog
Steillkoh!enberO'wel'ks. Bed. kosten frei VOll der Faktorei das.

S. Mai 05, V. 9 1 / 2 Uhr, Kgl. Kreisbauinspektion in AnkJam. Um
und Erweiterungsbau cles Wohnhauses auf der Oberförsterei
Eggesin, einschl. der Holzlieferung, aber ausscbl. der zum Nach­
weis geslellten Arbeiten. Beel. 4,- M.

Vel'dingung.
Die Erd- und Maurerarbeiten für den Neubau des Amtsgerichts

in friedland (Bez. 13reslau) sollen nach den ministeriellen Bedingungen
öffentlich vergeben werden. Gehörig verschlossene und bezeichnete
Angebote sind bis zum Eröffnungstermine

Montag, den 8. Mai 1905, vormittags U Uhr,
dern unterzeichneten ßaubeamten einzureichen, in dessen Arnts
zimmer Zeichnungen und Bedingungen zur Einsicht ausliegen und
Verdingungsanschläge mit Bedingungen für 2 M. abgegeben werden.

Zuschlagsfrist drei Wochcn.
SChweidnitz, den 20. Apri11905.

Der Königliche Baurat.
Walther.

8. Mai 05, V. 10 OIH', Deputation in Danzig, Gasansta.lt, rrhornsche­
gasse 2/3 I, Zimmer 2. Lieferung von Kanalschächten a.us
Granitbeton. lJed. aus!.

8. Mai 05, V. 11 Uhr, Kgi. Baurat Walther in Sehweidnitz.
AusfUhrull cr der Erd- u. Maurerarbeiten für den Neuhau des
Amtsgerichts in Friedlalld (Bezirk BrGslau). Bed. ausl. od.
2,- M.

JUDl:er Architekt
hervorrag. Fassadenzeichner per sofort auf 3 Monate ev. länger ge..
sucht. Probezeichn. in Briefform u. Gehaltsanspruche einzusenden an

Petd   TJI'appq lVlaurermeister
Zawodzie = Kattowitz.

So reinlich und so zweifelsohne
wie meine Patentfalzbaupappen ist kein anderes Mittel zur TrockenJegu g
IUllIBElr Wände. Die AnbrJngung ist ganz einfacb und der Kostenpunkt niedng.

CARl WIUIElM WOLF, BRESlAU. Salzstrasse 6.

Fr/sdr/ch Kunzs & CO.
Clvl!i8l!J981ielll'

Beton N und Tiefbau/en
Wasser'IJersorgungen 11. Kanalisationen

AusflJllI'lmg siimtlichel' Installationen
ISreslau X. Rossplatz 8b. TelephoN Nr. 1778.

eee
,qbschluss von  anDelsbiichern,
Bilanz. Rufstdlung nt R "ision 1

unö Übertragungen
übernimmt diskret und sicherHeinrich Barber

tland€lslehrer und Bücherrevisor.
EIresie!.!, Graupenstrasse, neben der Reichsbank.

ee
.J!eder Unter..ehmer öffe..tlicher jl.1'beiten

sollte die e..Co..de..lichen a..udio..e.. d....ch
die !!i:....tio..sgesellsch..ft bi..terlege.. I..sse...
De.... e.. ve.....i..dert so..st sei.. eige..es Be­
t,'iebst"..!>i....I, mit dem e.. ....ti...Ucb .... Be­
t..iebe eh.e viel höbere Werzh.s....g bei ...el....
faeheDD Unmsafz erzielt  als l.veUJ:i e. t es in
Staats!>..!>ie..e.. als !!i:....tio.. Cestlegt. Die Ge­
sellschaf"t .,.ea'lamgt keine Siciuerbeif.. I!!!i..te..­
legte I'....tio..e..: etw.. 2@0@ vo.. ...eb.. als
:n Mlllio..en Mark.

P..ospelde ..uulA..slunattgibt die Di..eldion
.Ie.. lE..ste.. Be..lI..e.. a..ntio..sgesellseh..Ct
,Ud.-Ges. BERJLIN \"", Friedricl.st,'a....e 611.

I'
! ! u  r:   fulw   n!O   rsi   S Oe  ! : Ii/J und sauber. Keine Reparaturen, keine Lager er.

i/J forderlich, kein Schwamm, keine Trockenläule,   !
::t niemals zu streichen. Man verlange Offerten v.i/J ghem..e ileoh .   aotii>\.1.
i/J AdoU .Bessc, BRESILAl.U, Neumarkt 32. I

i/J .



3()3 -.
Verdingung.

Für den Ne ?au .des Amt gerichts in friedland (Bez. Breslau)
sol1 nach den mInIstenellen Bedmgungen, die Lieferung von

300 cbm Brucl1steinen j
600000 Mauerziegeln,
20000 I\linkern,

1 900 h1 gelöschten Kalk,
700 cbm Mauersand

öffentlich vergeben werden. Gehörig verschlossene und bezeichnete
Angebote sind bis zum cröffnungstermine

.l\t0J?-tag, den 8. Mai 1905, vormittags 12 Uhr,
d m unterzeIchneten Baubeamten einzureichen, in dessen Amts
ZImmer Bedingungen und Verdingungsanschläge a1.{sHcgcn und fÜr
1 M. abgegeben werden.

Zuscplagsfrist drei Wochen.
Sehweidnitz, den 20. April i 905.

Der Königliche Baurat.
Walther.

8. Mai 05, M. ] 2 Obr, KgJ. Bauratb Walter in Schweidnitz.
Lieferung von 300 cbm Bruchsteinen, 600000 Mauerziegeln,
1900 hl gelöschten Kalk, 700 cbm Mauersand ftir den Neubau
des Amtsgerichts in Friedland. Bed. ausl. oel 1,- M.

10. Mai 05, Los 1 V. 9 Uhr, Los 2 V. 9'/4 Uhr, Los 3 V. 9'/2 Uhr,
Los 4 V. 9 3 / 4 Uhr, Hafenbauinspektol" in Nenfahrwasser. Lie­
fernng von Los 1 eichenem und kiefernem Schiffsbau holz,
Los 2 kiefernem Rund- u. Schnittholz, Los 3 kiefernen Bohlen
u. BreItern, Los 4 Kies für den Jahresbedltrf 1905. Bed. ausi.im Geschäftszimmer od. 0.75 M. .

10. Mai 05, V. IO Uhr, Magistrat in Posen, Neues Stadthaus,
Burcau 111 a. Arbeiten und LieferullO" von 52000 St Ton­
steinen, 500 m Tonröhren, 420 m ZeOmentkanälen zur Kanali"
sation der Mal'gareten , Tal- u. Friedenstrasse. Bed. 1,- .M

10. :Mai 05, V. 10 Uhr, Regierungsbaumeister Podehl in Knker­
neese. Neuban eines Vorarbeiierwohnhauses nebst Stallung in
rrawcllningken am Gilgestrom einschI. Lieferung sämtlicheI'
Materialien.

10. Mai 05, V. 11 Uhr 1 Kg1. Eisenbahnbetriebsinspektlon I in
Cottbus. Ausführung der Maurer-, Zimmer-, Klempner-, Dach­
decker- u. Anstreicherarbeiten für die B.bnsteighalle aut Bahn­
]1Of Ga]an. Bed. ausi. od. 1.] 0 M.

10. Mai 05, M. 12 Uhr, :JHlitärbauamt in Allenstein, Langgasse 18.
Nenbau zweie 300 m langer Schiessstände in dem Seebestener
Privatwald bei Sensbnrg. Bed. 2,75 M.

11. Mai 05 1 V. 9 Uhr, Kgl. Eisenbahr.betricbsinspektion in HÜ.sch­
berg i. SchI. Lief rung VOll 12 600 kg gewalzten Trägern
zum Umbau des Empfangsgebäudes anf Bahnhof Hirsohberg.
Bed. aus!. od. 0,50 M.

11. Mai 0&, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbabnbetriebsinspektion IV in
Breslau. Abfuhr von Kehricht, Abraum, BDden, Schutt usw.,
von den Bahnhöfen Bl'eslau - Odertol' und Breslau - Märkisch.
Beet ausl

11. Mai 05, V. 11 Uhr, Kgl. Eiscnbahnhetriebsinspektion in
Danzig. Ausftihrung der Erd-, Maurer , Zimmer- u. Dach­
deckerarbeiien zur Erweiterung des Empfangsgehäudes in Lang­
fnhr. Red. ,ns!. od. 1.- M.

11. Mai 05, V. 1}1/ 2 Uhl', Kgl. Eisenbahnbauabteilung I in
ötzen. Anfertigung l Lieferung und AufsteHLtllg der eisernen
Uberbauten fUr die Nenbanstrecke Lötzen-Angerburg in 2 Losen
von etwa 19 800 l1ud 15 976 kg. lled. ausl. od 2, - M.

11. Mai 05, V. 11 1 / 2 Uhr be7.w. 12 Uhr, Kgl. Eisenbahnbetriebs­
inspektion IV in Bl'es]an. a) Al1sftihruug der Erd-, Maurer.. u.
Asphaltarbeiten mit teil weiser lVIttterialliefcl'ung, b) Lieferung
von 116000 sebarf gehrannten Mauersteinen, wovon 16000
zur Verblendung geeignet sein müssen, znr Herstellung einer
Wegeüberführung der Strecke Liegnitz-Breslau. Bed. allsl. od.
je 0,50 M.

12. Mai 05, V. 11 UhT, Kgl. Eisenbahnbetriebsiuspektion in Angcr­
bUl'g, Bau eines Sechsfamilienhauses 3.usschl. Lieferung von
Bruch-, Ziegel-, .'Werksteinen, Sand und Zement. Bed. ansl.
od. ],-.M.

Spez.: Posener Sandstein in jeder Farbe
als: Treppenstufen, Fensterumrahmungen, Gesimse.

Oscar Büttger, Bildhauer und Steinmetzmeister
Teleph. 1289. Posen W!, Thiergartenstr.21 (Zool. Garten)

. Vertreter der Firma C. F  Lehmann.,
Gl'a;nltwerke und :Basaltbruchbetrieb, Striegau in Schlesien.Grösstes von Granitwaren zu . .

J@ Gt ßöqme
Gegründet 1867. Inh.: A. Winter Ww. Fernsprecher 214.

Fabrik für Gas..,
Wasser", 11. Klosetanlagen aller Art

PC!liilellll, Langestrasse Nr. 4 (Grüner Platz).

M. Kinne & Th. Friesinuer
Bildhauer und Zeichner

POSI!;N  Atelier St. Adalbei'\str.  ".
Ausführung sämtlicher

Stuck. und Bildhauerarbeiten.

1'\\.ax '3 e 'Csc\\\e, S\e\w\\
. Unternehmungen jiir lJetrJl1UUH

Zementwarenfabrik

Spezialitäf: J){!e!renKonsfruldionen.

'i .."., ""'''""''''"' , "'''"'''"'

Gustav Mora &
Römisches Mosaik-, Terrazzo- u. Betonbau-Geschäft

Te]ephon ]476. Posen. Telephon 1476,
Ausführung von allen Arten Beton- und Terrazzo-Arbeiten
sowie Herstellung vou fugenloseu Hercules-Holzltfussböden.

Kostenanschläge gratis und franko.
"'"". ­

.
Paul Kunz & Som

lJachdeckungs - und Asphaltierungs - Geschäft
.. Gartenstr. 25 Beuthen 0.-5., Telephon I\Ir. 4.
Ubernahme von Eindeckungen mit Pappe, Holzzement,
Schiefer, und flachwerk; sowie Verkauf after Bedachungs
Materialien und IsoHerplatten ; tferstetIung von Gussasphalt Ifür Fussböden, Trottoirs u. s. W. <I­

I      Asphalt = Isolierungen. &1;J&1;J&1;JMJ I
"-"""""",..".,..."".,...,....,..."......."",=

\ek\T\Sc'ne 'j\u\ageu

JO\\' CftO\\\ ,  \\.se\\\eu''i,'
'1e\e'()\\o\\ <J'(., GS'3  oseu.  \. 'I\\a.\\"si<. '3.

@



12. Mai 05, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenba.hnbetriebsinspektion in
AngerLurg. Bau elnes Sechsfamilenhauses in Angol'burg, a.ussehl.
deI' Lieferung von Bruch., Ziegel-VVerksteinen, des Sandes und
dos Zements. Bed. aUBl. od. 1,- M.

13. Mai 05, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahllbetriebsinspektion T in
B'ranl<furt a. o. Verkauf auf Abbruch des Wohnhauses nebst
Stallgebäude Briesenstrasse 2, daselbst. Bed. 0 1 50 M.

Verdingung.
Zum Neubau einer Fachwerksscheune auf dem Sitzvorwerk

der KönigJichen Domäne zu Prankau bei Lcubus sollen sämtJiche
Arbeiten und Lieferungen, mit Ausnahme der Ziegellieferung und
fuhrenleistung, öffentlich verdungen werden. Verschlossene, mit ent.
sprechender Aufschrift versehene Angebote sind bis

Sonnabend, den 13. Mai, vormittags tO\I  Uhr,
an die unterzeichnete Kreisbauinspektion einzureichen, woselbst die
Eröffnung- der Angebote in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter
stattfinden wird. Die VerdingungsunterIagen und Zeichnungen jiegen
daselbst während der Dienststunden ZUr Einsicht aus.

Preisverzeichnisse, besondere und technische Bedingungen
können gegen postbestelJgeldfreie Einsendung von 2 M. (nicht in
Briefmarken) bis zum 6. Mai 1905 von dort bezogen werden.ZuschJagsfrist vier Wochen. '

Wo h 1 a u, den 25. April 1905.
KönigJiche Kreisbauinspektion.

Submissions-Resultate.

10. A pr-il 05, Königsbel'g i Pr., Landesbaurat Varrentrapp. Erweiterungs
hiLll clrr 1'a,nbgtamrnenanstalt in HösseJ, Los 7 Erd- u. Maurerarbeiten,
Los 8 Zimmerarbeiten einseht Materialien.

Los 7 Erd. u. Maul'eral'b.
I. Lindcmalln.Rössel. . 18 <::43 1 07 M.
2. \V . Reese-Sensburg . 17270,50 M.
3. Schu1z & Linke-Sensburg 20 fj69,85 M.
4-. Jorrcus.Sensburg. . . 25009,20.M.

Der Zuschlag- ist noch nicht erteilt.

Los 8 Zimmernrb.
7139,28 M.
7495,54 M.
8947,75 M.

15061,79 M.

15. April 05, Rastenburg Op1'., Regicrnngsbaumeister Menzel, Neubau­
"bureau, Wilhelmsvlatz 2. Lieferung. von 35400 kg walzeisernen
::r: Träger", 2lJO kg gusseisernen Unterlagsplatten, 3500 kg- Mauer  u.Balkenanker, sowie Schraubenbolzen. ­1. Lentz-Rasteu burg . 5-996,60 l\L

2. Gebr. Rescbke.Rasteuburg . 6986,43 M.
3. Reiter K(jnigsberg . '" 6(156,50 IVI.
4. Göttner & Prestin.König!loerg.. . 6627,80 M.
5. 'träger. u. Baueiseu-Gese1l1schaft m b. H.,Königsberg ........
G. Roens('h &, Comp..AHenstein .. .
7. liuhmann, Inh. Meu1.el &, Schoof-Wohlan

6770,60 M.
6667,10 11.
727U,- M.

18. April 05, Kömgsbel'g i. Pr., Stadtbauinspektor gez. HeYLleck,
Magistratsgebfinc1e 1lI 1 Zimmer 6 I. Ausfübrllug der Wasserleitungs.
und Entwässerungsarbeiten, 2. Töpferarbeiten fÜr den Neubau der
Feuerwache Alt.stadt.

Der Zasch]a  nil' WassotIeitungsanlagen usw. ist der Firma
Pranz Braun. KÖDig berg i. Pr. 2302,27 M, für Täpferal'beiten det'
Pirma Wilhclm l3onn.Königsbcrg i Pr. 2998,  M. erteilt worclen.

18. April Ü5, Ködin, Regiel'uugsbaullleister Drosibn, Karlstr. Schlosser
und Glaserarbeiten znm Neuban eines Geschäftshauses Hir das Kgl.
Amtsg-ericht.

Der :0uschlag für die Sühlosserarbeiten ist dem Schlol3l3e1'meisLer
fran7. Klassen und für die Glaserarbeiten dem Glaaermeister WitLe 11)
Kolberg erteilt wordeD.

26. April 05, Posen 0 ltegierangsbaumeister GdHtel', Nellm ulJ.
f>tru,sse 12. Allsführung der massiven Deckenkonstruktionen zum N eu­
bau des Amt geriehts, daselbst.

Visr;, & Co -Herlin . 344");\19 M.
Akt.-Ges. fiir Beton- n.

Mouierbau- Bcrlin . 3r! 724 81 :M.
N eugeba,uer & SchybiIski. '

Bediu . . . . . . a) 40788,86 M.
b) 45349,10 M.

C. Pet8ch-Minden . " 40 0 8,82 M.
M. C arnikow & 00.­

Berliu . . . . . , . . 40282,17 M,
Hl'ch.Westrhal-Posen 51936,13 M.
Dressel & Co. Gera . 42562,30 M.
Krüger &; Lauermanll­

BCl'lin. .. .... 45095,76 M.
Gebr. ßazaniRLiegnitz 45602,45 M,
b'. Asmnss-Posell " 45602,4-6 M.

Lolat.Eisenbeton a) 47629,24 J.I.
b) 56 749,7  M.

Kadßrandt Düsseldorf47 629,\>.4 M.
Hngo Förstel',Lnngen.

weddingen . . . . . 47629,24 M.
Keppich-Eisenbeton _ 49656,- M.
Wayss & Freytag

Bedin.. . . .. ..50670,- ;,!.
Gebr. Hubor-Bre,lau . 54122,62 M.
Höfchen & Peschke­

Berlin . . . . . . , . 55736,35 M.
Reinke & Co -Stetti.. 60296,59 M.
DÜker & Co.-Düssel

dorf. , , , . . . . . 60324,-- M.
Hoch  und rriefbau­

A,-G..Danzig . . . , 63336,75 M.

26. April 05, Stettin, Magistrat. Ausführung der Tisohlerarbeiten
einschl. Materiallieferung znm Um- und Erweiterungabau des
Stadttheaters.

O. F. Sandmann " 2849,25 M' I S:imon. ........ 2988,  M.
M. Kumm. .. .... 1956,90 1\1. J. Kobn . . . . . .. . 2159,50 M.
F. Schmidt . . . " . . . 2951,70 \1. W. Schwarz; . . . '. 2205,  M.

Tapeten !rno! !  dg6n
_.- "', · Dhlauerstr.43. Telephon 2207.
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Schles. Dachpappen- 11.. K1I.llststein,.Fabrik

Zweigfabrik, C H J l!!! p «!>i1>lIo k l!!! Knnto"!awodlie b, KRttowit!!..S, . , (j ",,,U (j x, Moltkestr. 2.fernspr. 105. Breslau fernspr. 749.
Dachpappen -, Asphalt - und Teerprodukten - Fabrik

Bedachungs- und Asphaltierungs-Geschäft.
Zement:: Beton:: Bau.

Zement..ßeton"R:ohre, Zement.. und Terrazzo..Fussboden"
platten und ..stufen.

Zeme1l1t.Beton.PfIaster für Bürgersteige, Höfe etc.
Patent StoUe sche Zement=Hohl=Dielen

mit Bandeiseneinlagen, his 1 ,80 m Spannweite von der BreslauerBau
polizei als feuersichere, tragfähige, leichte, gerade Decke genehmigt.

Zement=Aspbalt= Platten0
Portland=Zement. Tonroh..e..

Erste Breslauer Rohrgewebefabrik
gegr. 1890 in Klein g 'J 1 schansch gegr, 1890

empfiehlt sich zur Lieferung von
__ geschältem und ungeschältem Rohrgewebe ...
... mit verzinktem und unverzinktem Draht. ...

Versandt nach auswärts per Bahn und per fuhre. - fernspr. 8438.
P. Brinke.

fohrauerstrasse 71.

Baugeschäft
für Fabrikschornsteine,
Kessel- Einmauerungen,

Feuerungsanlagen.
ßeparafuren ohne Bcfriebsslorufig

wie Hoherfiihren,
GI"aderichten. Binden.

Lieferung und Anbringen
von Blitzableitern.

Solide AusHihl"nng
zu kO!II UI'renzl sen Preisen.

Fuhr , V 6rIadnngs
und

Speditionsgeschäft
GebräderDrossel

Breslau. Viii
Kloeteretr. 83 - Tel.laOa

Spezialität:
Abfuhrvon Baumaterialien

und Verblendsteinen.

Hahra B t U tSpezialgeschäft für aup a ze

CbamoUe. lind Be(!,aelIlUlgssteine HI ' ntermau U ß n r d ungs ' IBreslau I, Matthlaskunst 4 Ziege
Telephon NI". 3546, k fl ftVerirei" der I'gram,dorfer Touwerke,  lIi " nd V il rk !:illi8aarauer ChamoflßSiBlne "od PlaIlen, DU i4 I.) UU

Bedarf fÜ,' Backofen.Anlagen. Pau.1 Gebel
Baumateriaiien aller Art. 8reslBu, Schnlibriicke 86Tel&phon UIGa.


